
Bei dieser Normallösung werden rahmenlose Photovoltaik-Sondermodule als 
Füllelemente in ein Pfosten-Riegel-Glasdach integriert. Die Lastabtragung er-
folgt über geneigte Pfosten aus Holz, Aluminium oder Stahl. Horizontale Riegel 
stabilisieren das System und nehmen die Module auf. Die Glas-Glas-Sonder-
module übernehmen zusammen mit dem Rahmensystem die Funktion des Wit-
terungsschutzes (inkl. Notabdichtung) sowie der Wärme- und ggf. Schalldäm-
mung. Das System gehört zur Einbaukategorie B. Die Montage und Wartung 
erfolgen in der Regel von der Dachinnenseite.
Die Konstruktion kann nahtlos in eine Pfosten-Riegel-Fassade (Einbaukategorie 
D, siehe auch Normallösung D-Sond-LL-01) übergehen.

Konstruktive Anforderungen und Abhängigkeiten 
Die Module sind in Pfosten-Riegel-Systempro¿len allseitig linienförmig gela-
gert und gemäß DIN 18008-2 regelkonform eingebaut. Die statische Dimen-
sionierung richtet sich nach Modulgröße, Stützweite, Dachneigung, Wind- und 
Schneelastzone sowie ggf. weiteren Anforderungen. Eingesetzt als Mehrschei-
ben-Isolierglas können mit den typischen Glas-Glas-Modulen zusätzlich bau-
physikalische Anforderungen an Wärme- und Schalldämmung erfüllt werden. Im 
Bereich von DachÀächen mit Aufenthaltsfunktion oder unterhalb von Verkehrs-
wegen ist die Erfüllung der Anforderungen an Absturzsicherheit nachzuweisen. 
Hierfür wird mindestens eine der Glasscheiben (meist die innere) als Verbund-
sicherheitsglas ausgeführt. Der gesamte Isolierglasaufbau muss die absturz-
sichernde Funktion gewährleisten. Die Kosten für VSG-Aufbauten liegen über 
denen von ESG- oder Floatglas-Kombinationen. Kabelführung und Anschluss-
dosen lassen sich nach Rücksprache mit den Modul- und Pro¿lsystemherstel-
lern in die Tragpro¿le integrieren. Sondermodule können durch experimentelle 
Brandprüfungen die Klassi¿zierung „schwerentÀammbar“ (B, s1-d0 gemäß DIN 
EN 13501-1) erreichen und sind damit auch für Gebäude höherer Klassen (GK 
4 und 5) einsetzbar.

Regelungstechnische Anforderungen  
Aufgrund der individuellen Spezi¿zierung der Sondermodule ist in Deutschland 
derzeit eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) oder eine Zustimmung 
im Einzelfall (ZiE) erforderlich, auch wenn die Module nach IEC 61730 CE-ge-
kennzeichnet sind. Dies ist frühzeitig im Terminplan und in der Ausschreibung zu 
berücksichtigen. Bei Pfosten-Riegel-Konstruktionen mit allseitig linienförmiger 
Lagerung ist in der Regel kein gesonderter Nachweis von Verbundsicherheits-
glas-Eigenschaften erforderlich. Für absturzsichernde Ausführungen sind die 
einschlägigen Normen, insbesondere DIN 18008-4, verbindlich. Eine produkt-
neutrale Ausschreibung ist für diese Normallösung möglich.

Gestalterische Abhängigkeiten 
Die Anordnung der Solarzellen innerhalb der Module kann mit Zwischenräumen 
geplant werden, sodass auch semi-transparente Ausführungen möglich sind. 
Damit lassen sich Anforderungen an Verschattung, Blendschutz oder Lichtlen-
kung erfüllen. Zellform, Farbigkeit, Transparenzgrad und Layout sind projektindi-
viduell auf den Entwurf abstimmbar. Die individuelle Zellverschaltung ermöglicht 
eine Anpassung an Teilverschattungen durch bauliche Elemente (z. B. Dach-
überstände, Aufbauten), indem einzelne Bereiche des Moduls zellenfrei bleiben. 
Inaktive Glasfelder (Blindmodule) können in gleicher Optik integriert werden. 
Darüber hinaus können Sondermodule auf das Trag- und Dachraster des Ge-
bäudes abgestimmt werden.
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Disclaimer:    Für alle Angaben auf der Website des BIPV-Planungsleitfadens SolarEnvelopeCenter besteht Urheberrechtsschutz und Haftungsausschluss. Die Projektpartner des Projektkonsortiums
SolarEnvelopeCenter übernehmen keine Haftung für Fehler auf dieser Website, die z.B. durch die Übermittelung der Daten entstehen können. Auch für die Übernahme der Details in die Planung und
die praktische Ausführung kann daher keine Haftung in irgendeiner Form übernommen werden. Die gezeigten Normallösungen sollen zur besseren Verständlichkeit des Konstruktionsprinzips dienen 
und sind keineswegs als Montageanleitung zu verstehen. Deshalb handelt es sich bei den jeweiligen Prinzipskizzen um maßstabslose Zeichnungen. Bau(ordnungs)rechtliche Bestimmungen und 
Vorschriften sind objektbezogen einzuhalten. Der BIPV-Planungsleitfaden SolarEnvelopeCenter hilft bei der Planung, wobei bei der Umsetzung jedoch weiterhin auf die jeweiligen projektspezi¿schen 
Bedingungen und die Ausführungsqualität der Verantwortlichen zu achten ist. Die Inhalte des BIPV-Planungsleitfadens wurden mit größtmöglicher Sorgfalt von den jeweiligen Autoren des Projekt-
konsortiums SolarEnvelopeCenter verfasst. Es kann jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte übernehmen. Der BIPV-Planungsleitfaden 
SolarEnvelopeCenter ist kein Lehrbuch und erteilt keine konkreten Handlungsanweisungen. Es entbindet die Benutzer:innen nicht von gegebenenfalls erforderlichem weiterem Informationsstudium. 
Für eine praktische Umsetzung muss der Anwender so viel Sachverstand haben, dass er die Verantwortung für sein Handeln selbst übernehmen kann. Zur Beantwortung von bestimmten Detailfragen 
wird empfohlen, entsprechende Fachexpertise hinzuzuziehen. „Detailplanung erfordert Fachexpertise!“ (Stand: November 2025)
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Abhängigkeiten vom Bauwerk

Einbaukategorien
B | Dach, Zugang zum Innenraum

Gebäudeklasse
GK1 bis GK5

Mindestanforderung Modul-Brandverhalten
SchwerentÀammbar (B-s1,d0)
Art der Dachintegration
Pfosten-Riegel-Dachkonstruktion

Neigung BIPV-Dach
0° bis 75° | Flachdach/Steildach

Rastermaßanpassung des BIPV-Moduls
Möglich

Modul- und Befestigungselemente

Modultypen
Sondermodul

Verwendbarkeitsnachweis PV-Modul
abZ oder ZiE

Anwendbarkeitsnachweise für die Normallösung
Modul mit aBG/vBG

Anforderungen an die Regelkonformität
CE-Kennzeichnung

Blend-Minderung
Möglich

Farbgestaltung
Möglich

Modulrahmen
Rahmenlos

Lagerungsart
Linienförmig | Allseitig

Produktneutrale Ausschreibung
Möglich

Konstruktive Merkmale
Absturz- / Durchsturzsicherung
Mit Modul und Befestigung nachweisbar

Art der Wasserführung

Pfosten-Riegel-System (inkl. Notabdichtung)

Wärmedämmung
Möglich

Schalldämmung
Möglich

Maximale Modulgröße
Gemäß Herstellerangabe



0°-75°

wasserführende Schicht

Linienlagerung 

Riegel 

Sondermodul | Isolierverglasung 

Pfosten 
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Schnitt



0°-75°

P.-R.-Fassade

wasserführende Schicht

Regenrinne

Linienlagerung

Sondermodul | Isolierverglasung

Pfosten

Riegel
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Detail Traufe



B-Sond-LL-01
Sondermodul | P.-R.-Konstruktion | rahmenlos

Axonometrie


